
Freitag, 20. Oktober 2023 ŝ TV & MEDIEN ŝ Freitag, 20. Oktober 2023TV & MEDIEN

VON MARIE-THERESE 
LEOPOLDSBERGER

Schau
Schlau

W as bedeutet die rasan-
te Entwicklung von
künstlicher Intelli-

genz (KI) für Kinder und Ju-
gendliche?

Mag.a Dr. Neidhardt:
Überall, zu Hause und
unterwegs, sind wir auf
unsere Handys und Tablets
fokussiert. Auch die Kleins-
ten kommen so schon früh
mit diesen Technologien in
Berührung. Plattformen wie
YouTube oder Netflix ver-
wenden sogenannte „Re-
commender Systems“ oder
Empfehlungssysteme. Diese
KI-Systeme lernen, was
Usern gefällt, und empfeh-
len dann ähnliche Videos.
Kinder, die bestimmte Vi-
deos mögen, bekommen
dann immer mehr davon zu
sehen, unterbrochen nur von
passender Werbung. So wird
es schwierig, den Blick wie-
der vom Bildschirm zu lösen
– das Ziel dieser Systeme.
Systeme wie ChatGPT kön-
nen immer mehr, etwa auch
Sprache verstehen – ähnlich
wie Siri oder Alexa. Solche
Neuerungen könnten bedeu-
ten, dass KI bald noch einfa-
cher für jüngere Kinder zu
nutzen ist, auch wenn sie
noch nicht tippen können.

Welche Vorteile und Gefah-
ren bringt KI mit sich?

Einerseits bietet sie un-

glaubliche Möglichkeiten im
Bildungsbereich, indem sie
etwa personalisierte Lerner-
fahrungen ermöglicht und
so auf den individuellen
Wissensstand und die indivi-
duelle Lerngeschwindigkeit
eingehen kann. Zudem er-
leichtert sie den Zugang zu
einer Vielzahl von Lernma-
terialien, auch über nationa-
le und kulturelle Grenzen
hinweg. Auf der anderen
Seite sollten wir die Augen

nicht vor den Risiken ver-
schließen. Da geht es um
Datenschutz-Themen, um
mögliche soziale Effekte (z.
B. Entfremdung) oder Über-
wachung und Kontrolle.
Außerdem kann KI vorhan-
dene gesellschaftliche
Schieflagen, Stereotypen
und Diskriminierung wie-
derholen, sogar verschlim-
mern. Sie kann zu einem Ab-
hängigkeitsverhalten füh-
ren. Wir als Gesellschaft

müssen ganz genau auf den
Datenschutz achten und die
digitale Bildung verbessern
und das auch immer wieder
anpassen, damit der Um-
gang mit der Technologie so
sicher wie möglich ist.

Wie erkennet man, ob et-
was KI-manipuliert ist?

Gerade für Kinder und Ju-
gendliche ist das Erkennen
von KI-Manipulationen oft
nicht einfach. Eine kritische
Haltung gegenüber Online-
Inhalten ist hier ein gangba-
rer Weg. Man kann auf
merkwürdige Formulierun-
gen oder Widersprüche in
Texten achten sowie auf
künstlich wirkende oder un-
stimmige Aspekte in Bildern
und Videos. Auch wenn die-
se Hinweise nicht immer of-
fensichtlich sind, ist es wich-
tig, immer ein gesundes
Misstrauen gegenüber der
Verlässlichkeit von Online-
Inhalten zu haben und die
Quelle sowie die Plausibili-
tät zu überprüfen. Es hilft
auch, Unsicherheiten durch
den Vergleich mit anderen
Quellen zu klären und On-
line-Tools zur Überprüfung
der Echtheit zu nutzen. Wir
alle – Eltern, PädagogInnen
und die Gesellschaft – soll-
ten unsere digitalen Kompe-
tenzen verbessern, um Me-
dien und Informationen kri-
tisch zu verstehen und ein-
zuordnen.

KI kreiert „perfekte“ Bilder,
sei es von Natur oder Mensch.
Wie sehr kann einen da noch
die Realität beeindrucken?

KI kann unsere Wahrneh-
mung und Denkweise beein-
flussen. Durch idealisierte
Darstellungen auf Plattfor-
men wie Instagram können
unrealistische Schönheits-
und Perfektionsstandards

gefördert werden, die unsere
Selbstwahrnehmung beein-
trächtigen. Durch Empfeh-
lung von ähnlichen Inhalten
werden auch Filterblasen
und Echokammern geschaf-
fen, die unsere Sichtweise
einschränken – man sieht et-
wa nur noch Videos mit
Schönheitstipps, Fitness-
training oder übers Abneh-
men, weil man einmal da-
raufgeklickt hat. Es entsteht
eine „gefilterte“ Sicht auf
die Welt. Die Erwartung von
Perfektion, angefacht durch
KI-generierte Bilder, kann
unsere Wertschätzung für
natürliche Unvollkommen-
heit mindern. Auch kann die
Interaktion mit KI-Syste-
men die Art und Weise, wie
wir miteinander umgehen
und wie wir die Welt um uns
herum erfahren, verändern.

Was empfehlen Sie für den
Umgang mit KI?

Der bewusste Umgang
mit KI erfordert Bildung
und Aufklärung über Funk-
tionen und Auswirkungen.

Es ist wichtig, eine kritische
Denkweise zu entwickeln,
um Empfehlungen oder KI-
generierte Infos bewerten zu
können. Den meisten Men-
schen ist nicht bewusst, wie
weit verbreitet die Personali-
sierung ist und wie oft sie
mit gefilterten Informatio-
nen konfrontiert werden.

Welche Programme emp-
fehlen Sie KI-Interessierten?

Einrichtungen wie das
eduLAB bei uns auf der In-
formatik der TU Wien ha-
ben in diesem Bereich ein
umfangreiches Angebot an
Schulen (https://edu-
lab.ifs.tuwien.ac.at). Um
sich intensiver mit KI ausei-
nanderzusetzen, gibt es on-
line viel gutes Material. Ein
Beispiel dafür ist Googles
Teachable Machine
(https://teachablemachi-
ne.withgoogle.com/). Auch
auf „Scratch“, einer bekann-
ten Programmierplattform
für Kinder, kann man mitt-
lerweile mit KI experimen-
tieren.
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Künstliche Intelligenz: Der
gefilterte Blick auf die Welt

Der Einsatz von KI ist allgegenwärtig: Was sie mit unserer Wahrnehmung macht und welche
Vorteile und Risiken sie mit sich bringt, erklärt Informatikerin Mag.a Dr. Julia Neidhardt

Künstliche Intelligenz ist in der Lage, auf Basis von
Erfahrungen und unerwarteten Ergebnissen zu lernen.

Intelligente Maschinen schaffen es, Schlussfolgerungen zu
ziehen, Probleme zu lösen und Entscheidungen zu treffen.

Logisch denken, lernen, planen, Kreativität: Intelligente Maschinen sollen menschliche Fähigkeiten möglichst gut nachahmen
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Das mache ich: Ich bin Infor-
matikerin, leite das Christian
Doppler Labor für Recommen-
der Systeme an der TU Wien
und bin Co-Chair des
UNESCO-Lehrstuhls für Digi-
talen Humanismus.
Warum ich das tue: Das
Gebiet ist sehr vielseitig
und dynamisch.
„Schlau geschaut“ habe
ich mich mit: Büchern –
Ich habe viel gelesen.
Das bewegt mich: Digi-
tale Systeme zu entwi-
ckeln, die Menschen
helfen und diese nicht
manipulieren.
Das nervt mich: Dass
digitale Systeme mo-
mentan auch Schaden
anrichten.
Aktuell lese ich: Kinder-
bücher mit meiner drei-
jährigen Tochter.

Fo
to

:p
ho

nl
am

ai
ph

ot
o

-s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Fo
to

:O
RF

/s
to

ck
.a

do
be

.c
om

nu
ll

Fo
to

:s
de

co
re

t-
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

ZUR PERSON
MAG.A DR.IN JULIA

NEIDHARDT


